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Merkzettel
welche Tonne kommt?

   Sa., 31. Mai: grau
            Fr., 06. Juni: grün

     Sa., 14. Juni: grau
         Sa., 21. Juni: gelb              
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Stockheim – Die Feuerwehr Stock-
heim feierte ihr 150-jähriges Jubilä-
um am Wochenende an vier Tagen 
mit einem abwechslungsreichen 
Programm für alle Generationen. 
Höhepunkte waren am Sonntag der 
imposante Festumzug mit über 50 
Vereinen, begleitet von drei Musik-
vereinen, sowie der beeindruckende 
ökumenische Festgottesdienst am 
Sonntagvormittag. 
Der katholische Geistliche, Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel hieß hierzu 
zahlreiche Gläubige willkommen. 
Besonders begrüßte er die Jubel-
feuerwehr, die Festausschuss- und 
Vorstandsmitglieder und die Kom-
mandantur sowie Schirmherrn, 
Bürgermeister Daniel Weißerth 
und dankte der Bläsergruppe des 
Volkstrachtenvereins der „Zechge-
meinschaft Neukenroth“ und Eh-
renmitglied Renald Steger für die 
Mitgestaltung des Gottesdienstes. 
Pfarrer Johannes Brunner ging in 
seiner Festpredigt auf das Wirken 
des Heiligen Florian ein, denn der 
Festtag fiel auf den Florianstag und 

dieser Spruch passt nicht zum Heili-
gen Florian und auch gar nicht zur 
Feuerwehr. St. Florian ist unter ande-
rem Schutzpatron der Feuerwehren. 
Er klärte zunächst über den Irrtum 
des Spruches „Heiliger St. Florian, 
verschon mein Haus, zünd andre an“ 
auf. Das Gegenteil sei der Fall, denn 
St. Florian ist der Schutzheilige der 
Feuerwehren. Florian wurde zum 

Märtyrer, weil er zu seinem Glauben 
stand und anderen Menschen ge-
holfen hat, wo es ging. Heute wird 
er als Schutzpatron der Feuerweh-
ren verehrt nach dem Motto „Gott 
zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“ 
Dies drücke die Bereitschaft jedes 
aktiven Feuerwehrlers aus, immer 
zu helfen wo es nur geht in einer 
festen Gemeinschaft, die immer 

zusammensteht. In der Feuerwehr 
wird Gemeinschaft und Kamerad-
schaft gelebt und in Stockheim seit 
150 Jahren an allen Tagen und nicht 
nur bei Einsätzen, sondern auch 
in zahllosen Übungen, damit auch 
beim Retten, Löschen, Schützen, 
Bergen alles klappt und gelingt. Am 
großen Festumzug nahmen über 50 
Vereine teil. Sie verwandelten die 
Bergwerksgemeinde in ein buntes 
Fahnenmehr der Brandschützer aus 
dem Landkreis Kronach. 
Der imposante Festzug wurde an-
geführt von der Bergmannskapelle 
Stockheim, den Ehrendamen mit Eh-
rengästen, Schirmherr Bürgermeister 
Daniel Weißerth, Landrat Klaus Löff-
ler und MdB Jonas Geissler und der 
Kreisbrandinspektion mit KBR Frank 
Fischer.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

150 Jahre Feuerwehr Stockheim

Spitze des Festzuges. Im Bild u.a. Schirmherr und Erster Bürgermeister  
Daniel Weißerth sowie MdB Jonas Geissler und Landrat Klaus Löffler.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 01.06..  09.30 Uhr Kirchweih in Stockheim 
Sonntag, 08.06. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit AM in Stockheim
Montag, 09.06. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Schützenfest in Burggrub
Sonntag, 15.06. 09.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 22.06. 09.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst mit AM in Burggrub
Samstag, 28.06. 16.00 Uhr Gottesdienst am Feuerwehrhaus 
  zur Einweihung Anbau
2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 03.06.2025 19.30 Uhr Wir singen mit Siggi
Dienstag, 17.06.2025 18.30 Uhr Wanderung nach Haig zum Landgasthof Detsch 
  (Treffpunkt für Wanderer 18.00 Uhr am Friedhof)

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317  
Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 

Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 100  Richtige Testamentsgestaltung – Harald Aust, Mittwoch, 02. Juli 2025,  
1 Termin, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Multifunk-
tionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 6,00 €

SH 208  Koreanische Gimbap (Seetang-Reis-Röllchen) – auch für Veganer 
geeignet – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, ein Getränk und Schüsseln für 
Reste. Rollmatte und falls vorhanden! Tina Vadász-Hain, Beginn Donnerstag, 
3. Juli 2025, 1 Abend, 18:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Küche, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 12,00 € (zzgl. Lebensmittel 
vor Ort zu zahlen, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 
14,40 €)

SH 703 Sommerlichter - für Kinder von 6 bis 12 Jahren - Mandy Pörner, 
Freitag, 30. Mai 2025, 1 Termin, 16:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Werkraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 
8,00 € (zzgl. ca. EUR 4,00 - je nach Menge des verbrauchten Materials - Ma-
terialkosten, vor Ort zu zahlen)

Frühjahr-/Sommerprogramm 2025

Stockheim | 
Außenstellenleiterin: Astrid Kestel

Wer macht heuer wieder mit?
Stockheim – Die Interessengemein-
schaft sucht nach der (leider einge-
legten) Pause nun wieder Familien 
bzw. Geschäftsleute, Vereine in allen 
Gemeindeteilen von Stockheim, die 
sich in der Adventszeit bereit erklä-
ren, ein Fenster weihnachtlich zu 
gestalten – als übergroßes Türchen 
des Adventskalenders. Hierbei sind 
der Gestaltung keine Grenzen ge-
setzt. Jeden Tag wird sich ab dem 1. 
Dezember um 18.30 Uhr ein Türchen 
öffnen. Jedes Fenster wird individu-
ell, einzigartig und mit viel Liebe 
von den Fensterpaten gestaltet. Nur 
eines ist wichtig, die Zahl muss im 
Fenster deutlich erkennbar sein. 

Wir bitten darum, dass sich die Be-
wirtung tatsächlich auf eine Kleinig-
keit wie Plätzchen, Kuchen, Lebku-
chen beschränkt. Bei der Aktion der 
Adventsfenster soll das Zusammen-
kommen der Stockheimer Bürger, 
die Geselligkeit und der caritative 
Zweck im Vordergrund stehen.
Der Spendenerlös kommt wieder 
einem guten Zweck zu Gute.
Weitere Infos, Anmeldung und Da-
tenschutzerklärung finden Sie unter 
www.ig-stockheim.de

Ihre 
Interessengemeinschaft 

Stockheim

Stockheim – 32 Fuß-Pilger und 
18 Buswallfahrer nahmen an der 
diesjährigen Gedenkwallfahrt von 
Stockheim nach Vierzehnheiligen 
teil. 
Um 5.00 Uhr spendete Diakon 
Wolfgang Fehn den Wallfahrerse-
gen in der St. Wolfgangskirche in 
Stockheim. Wallfahrtsführer Rainer 
Detsch und seine Guides Christian 
Wachter, Monika Renk und Lud-
wig Brauer führten die Pilger die 
32 km-lange Strecke über Mitwitz, 
Neuensorg, Schwürbitz zum Wall-
fahrtsort Vierzehnheiligen. Die Ge-
denkwallfahrt geht auf das schwere 
Bergwerksunglück im Jahre 1879 
zurück. Am Karfreitag des Jahres 
wurden 12 Bergleute verschüttet. 
In Dunkelheit und ohne Nahrung 
waren sie bis zum Ostermontag 
untertags gefangen. Sie übergaben 
ihr Leben den Vierzehn Nothelfern, 
und gelobten eine Dankeswallfahrt 
nach Vierzehnheiligen. Diese Wall-
fahrt lösten sie im Mai 1879 ein. 
Rainer Detsch las beim Start und an 
den Stationen aus den Dokumen-
ten der Verschütteten vor. Sie hat-
ten mit dem Leben abgeschlossen 
und ihre Vermächtnisse und ihren 
starken Glauben in ihr Schichtbuch 
geschrieben. In Mitwitz konnten die 
Sanitäranlagen am Wasserschloss 
dankenswerter Weise genutzt wer-
den. Auch Getränke wurden bereit-
gestellt. 
Am späten Vormittag kamen die 
Pilger in Schwürbitz an, wo sie im 
Pfarrheim von fleißigen Helfern 
Fleischmann und Leikheim ver-
sorgt wurden. Die Tische waren 
schön gedeckt. Gerwin Eidloth,  
1. Vorsitzende des Fördervereins 

Bergbau brachte mit seiner Frau 
Gundi Leberkäs-Semmeln und Os-
terbrot zur Stärkung. Nach der Sta-
tio in der Schwürbitzer Kirche zo-
gen die Pilger unter Glockenklang 
weiter. Dieser letzte Teil durch Lich-
tenfels zog sich merklich hin. Aber 
um 15.00 Uhr kam die Pilgergrup-
pe frohen Mutes am Gnadenort an. 
Gleichzeitig kamen 18 Buswallfah-
rer und etliche Knappen mit Privat-
fahrzeugen an. 
Den Buswallfahrern trug Wolfgang 
Fehn, 2. Vorsitzende des Förderver-
eines, einige textlichen Vermächt-
nisse der verschütteten Bergleute 
vor und stimmte sie so ein. Mit den 
schmucken Trachten und mit Gru-
benlampen ausgestattet, führten 
die Knappen nach dem Schweizer 
den Einzug der Wallfahrt in die 
Basilika Vierzehnheiligen an. Die 
Weisbrunner Musik und ihre star-
ke Pilgergruppen zogen feierlich 
in die weltberühmte Wallfahrtskir-
che mit ein und eröffneten so die 
Wallfahrtssaison. Rainer Detsch be-
dankte sich beim Schweizer für die 
Gastfreundschaft. 
Die abschließende Einkehr beim 
Gasthaus Trunk rundete einen er-
eignisreichen und beeindrucken-
den Tag ab. Konrad Ludwig stellte 
sich als Busfahrer dankenswerter 
Weise zur Verfügung. 
Mit dem Glück-auf Lied rundeten 
die Heimfahrer die Pilgerreise ab. 
Wolfgang Fehn bedankte sich bei 
den Guides und der doch ansehn-
lichen Zahl von Wallfahrern, die 
diese Gedenk-Wallfahrt zu einem 
unvergesslichen Erlebnis machten.  

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Gedenkwallfahrt  
nach Vierzehnheiligen

Die Pilgergruppe in der Pfarrkirche St.Wolfgang nach dem Wallfahrersegen.
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Termine

„Sobald Du Dir vertraust, 
weißt du zu leben.“ 

Johann Wolfgang von Goethe

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
 TSV - jeden Dienstag - 17.30 bis 19.30 Uhr, Schnupperkurs  

Tennis-Frauen-Training
04.06. Mountain Rebel Dancers - Linedance Anfängerkurs in stock-

heim - 10 Termine ab 04.06.2025 um 18 Uhr - Alte Zeche, Teil-
nahmegebühr: 30 €

19.06. kath. Kirche - Fronleichnam
21.06. FFW - 19 Uhr, Johannifeuer, Feuerwehrhaus
27.-29.06.    FC - Sportfest, Fußballplätze
Ortsteil Reitsch:
06.-09.06.  Kirchweih
06.+07.06.   SV - Kirchweihbetrieb am Sportgelände
08.06. Glasfreunde - 10 Uhr, Weißwurstfrühschoppen, Herrenberg-

halle
19.06. Pfarrfest Glosberg
22.06. Kirche - Fronleichnamsprozession, anschl. gemütl. Beisammen-

sein, FFW-Haus
28.06. alle Vereine - 19.30 Uhr, Johannifeuer
Ortsteil Burggrub:
06.-09.06.  SV - Schützenfest
21.06. WFC - Johannifeuer
28.06. FF - Grillparty/Einweihung Anbau
Ortsteil Haßlach:
07.06. Angelverein - 08 Uhr, Arbeitseinsatz (Teichfest), Haßlacher Wei-

her
13.06. Teutonia - Kirchweih-Freitag am Sportheim
15.06. Kirche - Kirchweih-Sonntag bei der Kirche
22.06. Kirche - Fronleichnamsprozession
28.06. Angelverein - 18 Uhr, Johannifeuer am Haßlacher Weiher

Juni 2025

Osternestersuche 
beim TSV
Zum zweiten Mal hat die Erleb-
nisturngruppe vom TSV Stock-
heim wieder Osternester auf dem 
Abenteuerspielplatz versteckt. 
Knapp 70 Kids aus der Sparte wa-
ren dabei und mussten ihre Oster-
eier suchen. Die Osternester wur-
den natürlich gleich vernichtet.
Danach wurde fleißig gespielt.

Text und Bild: Sonja Karl
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

29.05.2025 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
30.05.2025 09262 / 269

31.05.2025 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
01.06.2025 09261 / 51579 und 0172 / 8517608

07.06.2025 Stefan Karl, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach 
08.06.2025 09261 / 94233

09.06.2025 Lidia Kubicz-Aschauer MSc, Coburger Str. 16,  
 96268 Mitwitz, 09266 / 276 und 0172 / 7276211

14.06.2025 Ina Renner, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
15.06.2025 09264 / 8282

19.06.2025 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
20.06.2025 09261 / 95451

21.06.2025 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach 
22.06.2025 09261 / 501180

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juli:
11. Juni 2025 
Erscheinung:
25. Juni 2025
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.
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Neukenroth – Bei seiner Jahres-
hauptversammlung zog der TSV 
Neukenroth eine positive Bilanz 
über das erste Amtsjahr des neu-
en fünfköpfigen Vorstandsteams. 
Vorstandsmitglied Marco Friedrich 
stellte die zielführende Zusammen-
arbeit heraus und lobte insbeson-
dere das vielfältige Engagement 
des jahrzehntelangen Vorsitzenden 
und aktuellen Geschäftsführers Leo 
Welscher. Dieser hatte zu Beginn 
der Jahreshauptversammlung zu-
sammen mit Jürgen Weißerth in be-
sonderer Weise der zuletzt verstor-
benen Mitglieder gedacht. Die beim 
TSV praktizierte Erinnerungskultur 
hob Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth anschließend explizit hervor. 
„Hier kommt eine Dankbarkeit und 
Wertschätzung zum Ausdruck wie 
sonst nirgendwo“, führte Weißerth 
von Worten, Bildern und Musik tief 
beeindruckt aus. Er würdigte den 
Verein als Aushängeschild der Ge-
meinde, dessen sportliche Bilanz mit 
Platz drei in der Bezirksliga ebenso 
beachtlich sei wie die wirtschaftli-
che Entwicklung. Fasziniert zeigte 
er sich auch von der mitreißenden 
Inszenierung des Tennissports in 
Neukenroth durchs Team Pferdesal-
be. Mit den Worten „der Mythos TSV 
lebt“, zollte er der gesamten TSV-
Familie seinen Respekt und seine 
Anerkennung. 

Auf den gelebten Zusammenhalt 
ging auch Herbert Spörl ein, der das 
Resort Finanzen verantwortet. „Die 
sportlichen Erfolge wirken auf alle 
Funktionsträger sehr motivierend“, 
erklärte der Schatzmeister. Er beton-
te die Bedeutung der Werbepartner 
und Sponsoren für eine zukunfts-
orientierte Vereinsentwicklung und 
dankte den Mitgliedern für ihre 
Spendenbereitschaft, so dass der 
TSV trotz seines sehr niedrigen Bei-
tragsniveaus beeindruckende Bilan-
zen vorlegen könne und keinerlei 
Darlehensverpflichtungen mehr 
habe. Die Tennissparte durfte auf 
eine erfolgreiche Medenspielsaison 
ebenso zufrieden zurückblicken wie 
auf die große Resonanz beim Pfer-
desalben Salben Cup, der sich als 
Tennissportereignis etabliert hat. 
Dem überragenden Engagement 
von Trainer Dirk Kratochvill komme 
eine sehr große Bedeutung bei der 
Aufwärtsentwicklung zu. Ivonne Be-
ranek berichtete von den Aktivitäten 
der Kinderturnabteilung, wo man 
derzeit zwar auf Wettkampfteilnah-
men verzichte, aber trotzdem mit 
viel Spaß und großem Zuspruch am 
Werk sei. Vorstandsmitglied Klaus 
Beranek freute sich bei seinen Aus-
führungen zu den Fußballjunioren, 
dass der TSV nach Jahren der Flaute 
vermehrt Betreuer in der SG Neu-
kenroth/Pressig/Rothenkirchen stel-

le und mittlerweile auch wieder Trai-
ningsbetrieb auf der Ochsenwiese 
herrsche. In der kommenden Spiel-
zeit gehe erfreulicherweise erstmals 
wieder eine B-Juniorenmannschaft 
an den Start. 
Trotz der Rückschläge nach der 
Winterpause stuft Trainer Thomas 
Lipfert den aktuellen Tabellenplatz 
in der Bezirksliga als tollen Erfolg 
ein und dankte allen Mitstreitern 
für die großartige Teamleistung. 
Die Herbstmeisterschaft sei ein he-

rausragender Meilenstein gewesen, 
der das Potenzial der Mannschaft 
unterstreiche. Man dürfe dabei 
aber nicht den realistischen Blick 
für die Zukunft verlieren. „Wir müs-
sen aufpassen, dass Erfolg nicht satt 
macht. Es gilt, wachsam zu sein und 
unser Augenmerk verstärkt auf die 
Nachwuchsausbildung zu richten“, 
appellierte Lipfert an sein Team und 
an alle Verantwortlichen. 

Text und Bild: Jürgen Weißerth

TSV trotz kleiner Dellen auf Erfolgskurs

Das Vorstandsteam bedankte sich zusammen mit Bürgermeister Daniel 
Weißerth (links) bei Ehrenmitglied Hans-Michael Schneider (Bildmitte) für 
50-jährige Vereinstreue. „Als ehemaliger Juniorenbetreuer und Spielleiter so-
wie als aktueller Vereinsrepräsentant und Platzkassier hast du dir unschätz-
bare Verdienste erworben“, sagten Sportvorstand Christian Schülein (3. v. r.) 
und Klaus Beranek (rechts) voller Anerkennung. 

Stockheim – Auf Anregung von 
Bürgern an die SAGS, wurde ein 
Schandfleck am Stockheimer Bahn-
hofsplatz behoben. Die Sitzbank 
war ständig vermüllt, mit Medika-
mentenschachteln und anderem 
Unrat. 

Text und Bilder: Wolfgang Fehn

Schandfleck am Stockheimer Bahnhof  
behoben

Die Bilder zeigen Vorher-Nachher mit einigen Mitgliedern der SAGS: (v.r.) Reiner Rosenbauer, Rainer Kraus und Wolf-
gang Fehn. Von Bürgermeister Daniel Weißerth beauftragt, wurde die Bank von den Mitarbeitern des Bauhofs der Ge-
meinde entfernt und fand bei der Gerätestation in Burggrub einen neuen guten Platz.  
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Verfasser: Julian Dietrich

Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2025 der Gemeinde 
Stockheim  
Die Kämmerin Eva Schießwohl zeigte zu Beginn der Vorstellung einen Rück-
blick über das vergangene Jahr 2024. Im Rahmen der Jahresrechnung konnte 
ein Gesamthaushalt in Höhe von 15,6 Mio € erzielt werden. Im Bereich der 
Gewerbesteuer und Einkommenssteuerbeteiligungen konnten Mehrein-
nahmen generiert werden, sodass eine höhere Zuführung von insgesamt 
1,63 Mio € vom Verwaltungshaushalt in den Vermögenshaushalt stattfinden 
konnte. Das stelle ein Plus in Höhe von 1,25 Mio € im Vergleich zum damali-
gen Ansatz dar. Die Rücklage aus 2024 steht mit 1,17 Mio € zu buche, welche 
Einnahmen für das Jahr 2025 im Vermögenshaushalt darstellen. Diese seien 
unter anderem eine wichtige Säule für Investitionen und werden hierfür be-
nötigt. 
Im Bereich des Feuerwehrwesens wurde das Fahrgestell für das TLF 3000 in 
Höhe von 460 T€ angeschafft und das MZF werde in einer Summe von 70 T€ 
umgebaut. Zudem wurden die Sirenen aller Feuerwehren auf digitale Sire-
nen umgerüstet, es müsse aber noch auf die Fördermittel gewartet werden. 
Zum Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Burggrub wurde ein Zuschuss 
von 30 T€ gewährt. Außerdem werden Zug um Zug die Schutzanzüge ersetzt. 
Der Verkehrsübungsplatz in Kronach ist letztes Jahr zahlungsfällig geworden, 
bei der sich die Gemeinde Stockheim mit 60 T€ beteiligte. 
Im Straßenbau wurde im Wert von 127 T€ die Grössauer Straße und die Von-
Cramer-Klett-Straße in Höhe von ca. 1,1 Mio € inklusive der Wasserleitung mit 
einer Wasserentnahmestelle im Feuerlöschteich saniert.
Zudem werden die gemeindlichen Kindergärten Haßlach und Stockheim 
erweitert. Der Umbau des Kindergartens Stockheim stehe mit knapp über  
3 Mio € zu buche, welcher ebenso u.a. durch FAG-Mitteln in Höhe von ca.  
1,5 Mio € gefördert werde. 
Die Dorferneuerung in Reitsch wird bis 30.06. mit Gesamtkosten von ca.  
2,7 Mio € abgerechnet.
Auf dem Friedhof in Haßlach gibt es als neue Bestattungsart die Baumbestat-
tung, welche bereits in die Satzung aufgenommen wurde.
Im Folgenden wurde Bezug auf das Haushaltsjahr 2025 genommen. 
Gesamthaushalt:
Der Gesamthaushalt für das Haushaltsjahr 2025 erstrecke sich auf ca.  
13,6 Mio €, der sich mit knapp 10,2 Mio € auf den Verwaltungshaushalt und 
mit ca. 3,4 Mio € auf den Vermögenshaushalt aufgliedere.
Hierbei wurde angemerkt, dass für 2025 noch keine Kreditaufnahmen not-
wendig seien. 
Verwaltungshaushalt:
Die wichtigsten Einnahmen aus dem Verwaltungshaushalt stellen die Ge-
meindeanteile an den Gemeinschaftssteuern in Höhe von 3,2 Mio €, den 
Schlüsselzuweisungen vom Land im Wert von 2 Mio € und die Gewerbesteu-
er von 1 Mio € dar. 

Gemeinderatssitzung vom 12.05.2025

Die wichtigsten Ausgaben aus dem Verwaltungshaushalt sei die Kreisumlage 
in Höhe von 2,83 Mio €, als auch die Personalausgaben mit 2,3 Mio €. 
Der Hebesatz der Kreisumlage erreiche 2025 ein Rekordhoch von 
47,3 %-Punkten. Die Höhe der Personalkosten sei unter anderem auf die Tarif-
steigerungen zurückzuführen, wobei in diesen Kosten ebenso Ehrenamtspau-
schalen, Beihilfekosten, als auch Versorgungsumlagen enthalten seien. 
Vermögenshaushalt:
Als wichtigste Einnahme aus dem Vermögensaushalt seien die Entnahmen aus 
den Rücklagen vom Jahr 2024 von 2 Mio € und die Investitionszuweisungen 
vom Land in Höhe von 2,2 Mio € zu nennen. 
Als wichtigste Ausgaben aus dem Vermögensaushalt seien vor allem die Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen mit einem Gesamtwert von knapp 2,2 Mio €. 
Als größte Investitionen für 2025 seien die Feuerwehrfahrzeuge TLF 3000, 
MZF und MLF, die Fortführung des Kindergarten Haßlach und Stockheim, die 
Gartenstraße, der Mobilfunkmast in Burggrub und im Bereich der Wasserver-
sorgung insbesondere das Fahrzeug, das Rückhaltebecken des Hochbehälters 
Haig und die drei Filterbecken in Neukenroth zu nennen.
Schulden:
Im Rahmen der Schulden belaufen sich die ordentlichen Tilgungen auf 160 T€, 
sodass ein Schuldenstand zum 31.12.2025 von 400 T€ erwartet werde. Eine 
Neuaufnahme im Haushaltsjahr 2025 sei nicht vorgesehen. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung betrage in der Gemeinde Stockheim ca. 82 €, welche im Gegensatz 
zum bayerischen Gemeindedurchschnitt (743 €) sehr gering ist. 
Rücklagen:
Die Mindestrücklagenbildung von knapp 96 T€ werde im Jahr 2025 mit vor-
aussichtlich 100 T€ erreicht. 
Zusammenfassend lasse sich sagen, dass die Gemeinde Stockheim eine solide 
Finanzlage mit planmäßigem Schuldenabbau in 2025 besitze, jedoch in den 
Jahren 2026 bis 2028 Kreditneuaufnahmen durchgeführt werden müssen. Die 
Kosten im Verwaltungshaushalt durch Kreisumlage, Personalkosten, Strom 
usw. werden jährlich steigen. 
Anerkennung des Finanzplanes der Gemeinde Stockheim für die 
Jahre 2024 bis 2028 mit dem ihm zugrundeliegenden Investitions-
programm  
Für die Haushaltsjahre 2026, 2027  und 2028 wird die Pro-Kopf-Verschuldung 
der Gemeinde Stockheim voraussichtlich ansteigen, da in den nächsten drei 
Finanzplanungsjahren neue Schuldenaufnahmen (2026: 3 Mio €, 2027: 3 Mio 
€, 2028: 2,5 Mio €) vorgesehen werden müssen, was aber aufgrund der sehr 
guten Stellung im Vergleich zu anderen Kommunen in Hinsicht auf einer so-
liden Finanzlage keine Sorge bereiten müsse. Diese Schuldenaufnahme sei 
ausschließlich auf notwendige Investitionen zurückzuführen, die nicht ver-
schoben werden können 
Haushaltsrede des Ersten Bürgermeisters
Erster Bürgermeister Daniel Weißerth begann seine diesjährige Haushaltsrede 
mit einem Zitat von Joachim Herrmann, dem Bayerischen Innenminister:
„Der Schlüssel zum Schutz unserer Demokratie und unseres Gemeinwesens 
liegt in der Stärke unserer Kommunen. Dort wird unser Staatswesen unmittel-
bar spürbar gemacht!“ Er sei der Meinung, dass er damit absolut recht habe. 
Gerade in Zeiten von gesellschaftlicher Verunsicherung, geopolitischen Krisen, 
steigenden Kosten und wachsender Komplexität brauche es einen verlässli-
chen, handlungsfähigen Staat – und zwar dort, wo die Menschen ihn unmittel-
bar erleben: bei uns vor Ort, bei uns in der Gemeinde Stockheim.
Deshalb sei es so entscheidend, dass wir eine starke, soziale Infrastruktur in 
unseren Gemeinden erhalten und weiterentwickeln. Denn genau diese Infra-
struktur, dieses Miteinander vor Ort, ist das, was unsere Gesellschaft gerade 
jetzt zusammenhält.
Mit dem Haushaltsplan 2025 und dem Finanzplan bis 2028 zeigen wir, dass 
wir weiterhin bereit seien Verantwortung zu übernehmen und in unsere Infra-
struktur zu investieren. 
Auch wenn wir uns in einem zunehmend engen finanziellen Rahmen bewe-
gen, setzen wir gezielt dort an, wo unsere Gemeinde lebt, wächst und gestal-
tet wird: bei Bildung und Betreuung, bei Sicherheit, bei Versorgung und beim 
Miteinander.
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Zweiter Bürgermeister Rudi Jaros, als auch die stellvertre-
tenden Fraktionssprecher der CSU Joachim Ranzenberger 
und der BFS Renald Steger bedanken sich bei der Verwaltung, bei der 
Kämmerin Eva Schießwohl für die Vorstellung des Haushaltes und dem 
gesamten Gremium für die gute Zusammenarbeit und sind wohlauf, dass 
die Kommune die nächsten Jahre, trotz Schuldenaufnahme selbstständig 
handlungsfähig bleibt und zum Wohle der Bürger Entscheidungen treffen 
werde.
Gemeinderatsmitglied Jörg Roth erwähnte, dass durch den Finanzplan die 
Verschuldung zu hoch sei. Er könne deshalb dem Finanzplan nicht zustim-
men.
Antrag auf Erhöhung des Zuschusses für den Anbau an das Feu-
erwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Burggrub  
Zu Beginn dankte Erster Bürgermeister Daniel Weißerth der Freiwillige 
Feuerwehr Burggrub für das ehrenamtliche Engagement. Es sei beacht-
lich, was für den Anbau geleistet werde. Aufgrund der stetig steigenden 
Baupreisindexe für Material und Personal seien die Kosten des Anbaus 
gestiegen. 
Hierzu wurde von der Feuerwehr Burggrub ein Antrag auf Aufstockung in 
Höhe von 8.615,00 € bei der Gemeinde Stockheim eingereicht.
Der erste Feuerwehrkommandant Dirk Raupach bedankte sich im Namen 
der Feuerwehr für das Vertrauen im Gremium. Die Kostenerhöhungen fal-
len auch zu Lasten der Feuerwehr.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim zeigte sich damit einverstan-
den, dass der gemeindliche Zuschuss von den angedachten 30.000 € um 
8.615,00 € auf 38.615,00 € erhöht werde.
Bauantrag  
Zum Bauantrag:
-  Errichtung eines Ferienhauses und eines Wohnwagenstellplatzes, Fl. Nr. 

247/33 Gemarkung Reitsch wurde das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt.

Unter Anfragen und Bekanntgaben teilte Erster Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth in der Sitzung mit, dass bezüglich des wichtigen Vitalitätschecks der 
Bescheid auf vorzeitigen Maßnahmebeginn im Rathaus eingetroffen sei. 
Hierbei betrage die Förderung 75 % auf 20 T€. Der Rest werde nochmals 
mit dem Markt Pressig geteilt. Eine Neugestaltung des Vertriebenendenk-
mals werde angeregt, da dieses über Jahre hinweg kaputt gegangen sei. 
Alle Sinkkästen im Gemeindegebiet seien gereinigt. Hierbei wurde ein 
Dank an den Bauhof für die Arbeit ausgesprochen. 
Im Namen der Bergmannskapelle bedankte sich Gemeinderatsmitglied 
Matthias Friedrich bei der Verwaltung und beim Bauhof für das Aufstellen 
des Pavillons am Muttertagskonzert.

Besuch der Vorschulgruppe in der Ausstellung „Fragile Beauty“
Am 29. April besuchten die Vorschulkinder des Kindergartens Stockheim 
die Ausstellung „Fragile Beauty“ von Julia Carina Hilbert. Inspiriert vom 
Kinderbuch „Kleiner Wolf in weiter Welt“ wurde der Besuch thematisch 
eingeleitet. In den Ausstellungsräumen durften die Kinder anschließend 
selbst kreativ werden: Gemeinsam malten sie auf einer großen Papier-
rolle eine arktische Landschaft – das Zuhause des kleinen Wolfs.
Die kreative Aktion wurde durch die Unterstützung ehrenamtlicher Hel-
ferinnen und Helfer in der Rentei ermöglicht, die Papier und Stifte kos-
tenlos zur Verfügung stellten. Im Anschluss führte Julia Carina Hilbert 
die Kinder persönlich durch die Ausstellung. Besonders beeindruckt wa-
ren die kleinen Besucherinnen und Besucher von den Fotografien aus 
Grönland und Island – viele erkannten Motive aus bekannten Kinderfil-
men wie Frozen wieder.

Der vorliegende Haushaltsplan ist ein Bekenntnis zur Handlungsfähigkeit in un-
serer Kommune – und damit zur Stärke unserer Demokratie vor Ort.
Mit einem Gesamtvolumen von 13,6 Mio. Euro bewege sich unser Haushalt wei-
terhin auf hohem Niveau – auch wenn:
• Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt nur bei 126.000 Euro liege. 
• Die Kreisumlage auf einen Rekordwert von 2,83 Mio. Euro steige – das sind 

allein 28 % unserer laufenden Ausgaben.
• Und die Personalkosten, Energiekosten und laufende Betriebsausgaben wei-

ter ansteigen.
Die finanziellen Spielräume schrumpfen – und das, obwohl unsere Einnahmes-
eite weiterhin stabil sei. Möglich machen das vor allem unsere Gemeinschafts-
steuern, Schlüsselzuweisungen und investitionsgebunden Fördergelder. Hier 
gilt es zu hoffen, dass diese Fördergelder auch zeitnah ausgezahlt werden. 
Trotz dieser engen Rahmenbedingungen gelingt es uns erneut, wichtige Maß-
nahmen in Angriff zu nehmen, die unsere Gemeinde zukunftsfest machen.
Er griff einige Beispiele heraus:
• Weitere hohe Investitionen in unsere Kindertageseinrichtungen:

o Der Kindergarten Stockheim werde umfangreich saniert. Von einer Teilsa-
nierung zu einer Generalsanierung.

o In Haßlach werde der Anbau der Mensa abgeschlossen
• Wir investieren weiterhin kontinuierlich in unsere Feuerwehren:

o Neue Fahrzeuge wie das TLF 3000 für Stockheim und das MLF Neukenroth,
o neue Schutzanzüge für alle Kameradinnen und Kameraden 

• Erneuerung von Gemeindestraßen und in die Sanierung unseres kostba-ren 
Lebensmittels „Wasser“:

o z. B. Gartenstraße in Wolfersdorf, Von-Cramer-Klett-Straße Haig,
o Rückhaltebecken und Filteranlagen zur Sicherstellung der Wasserversor-

gung.
• Wir bauen die digitale Infrastruktur weiter aus
• In Stockheim schaffen wir ein Sternenkinderfeld, in Burggrub neue Urnen-

gedenktafeln, erneuern und sanieren Friedhofswege
Auch das gehöre zum Miteinander vor Ort: Respektvoller Umgang mit unseren 
letzten Ruheorten.
Unsere Finanzplanung zeige: Die kommenden Jahre werden sehr investitions- 
und kostenintensiv.
• Schulhaus Reitsch: 10 Mio. Euro
• Breitbandausbau: 7,8 Mio. Euro
• Dorfäcker Neukenroth: 1,6 Mio. Euro
Diese Projekte lassen sich nicht mehr ohne neue Schulden stemmen. Der Ein-
stieg in eine moderate Kreditaufnahme ab 2026 sei unumgänglich – verant-
wortbar angesichts unserer aktuell sehr niedrigen Pro-Kopf-Verschuldung.
Er möchte auch heuer wieder an unser Dauerthema erinnern: das Konnexitäts-
prinzip. Wir unterstützen Aufgaben wie Ganztagsbetreuung, Wärmeplanung, 
Mobilfunkausbau – gerne. Aber bitte: auch finanziell durchfinanziert!
Wie schon im Vorjahr gesagt: Verschiebung von Landes- und Bundesaufgaben 
auf die Kommunen – ohne passende Mittel – überfordert auf Dauer unsere 
Kommunen und somit unser Gemeinwohl. 
Er möchte auch zum Abschluss mit einem Zitat schließen, diesmal von Theodor 
Heuss:
„Demokratie ist nicht nur eine Staatsform. Sie ist eine Lebensform. Sie verlangt 
Mitwirkung, Verantwortung und Haltung.“
Und genau das tun wir hier – mit Verantwortung, mit Haltung und mit Herz für 
unsere Gemeinde.
Er dankte dem Gremium für die gute und sachliche Zusammenarbeit und für 
das gemeinsame Ringen um die besten Lösungen für unsere Gemeinde.
Ein großer Dank ging auch an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rat-
haus, im Bauhof, in der Wasseraufbereitung und bei allen Reinigungskräften 
und Küchenkräfte für ihre engagierte Arbeit.
Und zum Schluss, wie im letzten Jahr, zitierte er einen Kalenderspruch zum Mit-
nehmen:
„Wer sagt: ,Das geht nicht“, sollte zumindest den nicht stören, der es gerade tut.“ 
In diesem Sinne: Bleiben wir mutig, bleiben wir konstruktiv.
Glück Auf unserer Heimat und Glück Auf unserer Gemeinde.
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Das entstandene Gemeinschaftskunstwerk kann nun zusammen mit den 
Fotografien von Julia Carina Hilbert zu unseren Öffnungszeiten (donners-
tags 10–16 Uhr), bei Veranstaltungen oder nach Vereinbarung noch bis 
Ende Mai besichtigt werden.

Text: Gemeinde Stockheim, Bilder: Julia Carina Hilbert

Heimatenergie Haßlachtal – Gemeinsam auf dem Weg in 
eine nachhaltige Zukunft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit unserer letzten Bürgerversammlung hat sich im Hintergrund viel ge-
tan: Mit großer Sorgfalt und im engen Austausch mit Fachleuten arbeiten 
wir daran, tragfähige Lösungen für mögliche PV-Freiflächenanlagen in 
unserer Gemeinde zu entwickeln.
Denn eines ist klar: Die Zukunft der Energieversorgung beginnt vor Ort 
– und wir in Stockheim wollen sie aktiv mitgestalten. Mit dem Projekt Hei-
matenergie Haßlachtal wollen wir eine regionale Antwort auf die Heraus-
forderungen der Energiewende geben. Gemeinsam mit unserem Partner 
Münch Energie gehen wir diesen Weg verantwortungsvoll und Schritt für 
Schritt. Das Unternehmen bringt nicht nur langjährige Erfahrung mit, 
sondern begleitet uns auch bei der Prüfung geeigneter Flächen – mit ei-
nem Ziel: Lösungen zu finden, die ökologisch sinnvoll, wirtschaftlich trag-
fähig und sozial verträglich sind.
Was uns besonders wichtig ist: Wir planen nicht über die Köpfe der Men-
schen hinweg, sondern gemeinsam mit Ihnen. Ihr Feedback aus den In-
formationsveranstaltungen in Neukenroth, Burggrub und anderen Orts-
teilen war für uns wertvoll und richtungsweisend. Viele Ihrer Hinweise 
fließen direkt in die weitere Planung mit ein – denn Ihre Meinung zählt. 
Nur durch einen offenen und ehrlichen Dialog kann ein Projekt wie dieses 
gelingen.
Ich bitte Sie deshalb um Ihr Vertrauen – in mich als Ihren Bürgermeister, 
aber auch in unseren Partner Münch Energie, der dieses Projekt mit viel 
Sachverstand und Augenmaß begleitet. Wir nehmen uns bewusst die 
nötige Zeit, um eine Lösung zu finden, die unserer Gemeinde langfristig 
Nutzen bringt.
Die Chancen des Projekts Heimatenergie Haßlach liegen auf der Hand:
- Unabhängige, regionale Energieversorgung
- Einnahmen für die Kommune
- Beteiligungsmöglichkeiten für Bürgerinnen und Bürger
- Regionaler Stromtarif
- Stärkung unserer lokalen Unternehmen
Wir gestalten Zukunft – gemeinsam, verantwortungsbewusst und mit 
echtem Mehrwert für unsere Heimat. Ich freue mich auf den weiteren 
Austausch mit Ihnen.
Mit freundlichen Grüßen

Daniel Weißerth – Erster Bürgermeister

Jugendaktion in der Rentei Stockheim gestartet – Kreativer Auftakt 
mit der Mobilen  Jugendarbeit des Landkreises Kronach
Die Rentei wird zum neuen Treffpunkt für Jugendliche: Mit der Aktion 
„Pimp it up“ fiel der Startschuss für ein regelmäßiges Jugendangebot in 
der Gemeinde, begleitet durch Kristina Fritz von der Mobilen Jugendar-
beit des Landkreises Kronach. Bei der ersten Veranstaltung konnten 12 
junge Teilnehmerinnen und Teilnehmer T-Shirts individuell gestalten, 
eigene Motive plotten und ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Snacks, 
Drinks und Musik sind immer gratis dabei.
Das Projekt soll langfristig ein fester Bestandteil des kulturellen Lebens in 
Stockheim werden. Um die Jugendlichen aktiv einzubinden, wurde eine 
WhatsApp-Community ins Leben gerufen. Dort können sich Interessierte 
informieren, eigene Ideen einbringen und über zukünftige Veranstaltun-
gen abstimmen.
Ziel ist es, gemeinsam mit den Jugendlichen ein abwechslungsreiches 
und dauerhaftes Freizeitangebot zu entwickeln und eine direkte An-
sprechperson bei Fragen oder Problemen zu haben – direkt vor Ort und 
nach ihren individuellen Wünschen, kostenlos und offen für alle jungen 
Menschen ab 13 Jahren.  
Wer der WhatsApp-Community beitreten möchte, darf gerne eine kurze 
Nachricht an folgende Nummer schicken:
Mobile Jugendarbeit LK Kronach: 0173 8799173

Text und Bild: Kristina Fritz
Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2025/2026 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwilli-
ge. Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wert-
vollen Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch 
den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwil-
ligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 

und neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilli-
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Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken - Kostenfreie On-
line-Schulung für Angehörige und Interessierte
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken lädt am 2. Juli 2025 
von 10.00 bis 11.30 Uhr zu einer kostenlosen Online-Schulung rund um 
das Thema Demenz ein. Die Veranstaltung richtet sich an pflegende An-
gehörige sowie an alle Interessierten, die im privaten oder beruflichen 
Umfeld mit Menschen mit Demenz in Kontakt kommen.
Die Referentinnen Kerstin Hofmann und Vanessa Sänger geben einen 
Überblick über das Krankheitsbild Demenz, erläutern hilfreiche Um-
gangsformen im Alltag und informieren über bestehende Entlastungs-
angebote. Ziel ist es, für mehr Sensibilität und Verständnis zu sorgen 
– denn Menschen mit Demenz brauchen ein unterstützendes Umfeld, 
um möglichst lange selbstbestimmt zu Hause leben zu können.
Voraussetzung zur Teilnahme ist ein internetfähiges Endgerät, z.B.  
Laptop oder Tablet. Es wird um Anmeldung gebeten per E-Mail an  
info@demenz-pflege-oberfranken.de oder telefonisch unter 09281 / 57 
500.
Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Kronach
Nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen 
Feuer-wehrgesetzes ist es Aufgabe der Kreisbrandinspektion, die Frei-
willigen Feuerwehren mindestens alle drei Jahre zu besichtigen.
Die Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehr Reitsch durch KBR Fischer 
findet am Freitag, den 11.07.2025, um 19.00 Uhr, statt.
Interessierte sind hierzu gerne eingeladen.

gen erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld 
gezahlt. Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst 
einem Ausbildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, 
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatz-
stelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel 
(E-Mail info@gs-stockheim.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 

Annahmeschluss  
Juli-Ausgabe: 11.06.2025

Stockheim – Zum 21. Jedermann-
schießen traten heuer im März 12 
Mannschaften gegeneinander an. 
Die Feuerwehr Stockheim stellte 3 
Mannschaften und somit die höchs-
te Teilnehmerzahl. 
Mit 254,4 Ringen konnte die Mann-
schaft „Feuerwehr 3“ den Siegerpo-
kal mit nach Hause nehmen, den 2. 
Platz ergatterten sich die „Daltons“ 
mit 253,3 Ringen, gefolgt vom 
Knappenverein (247,3 Ringe). 
Alle anderen Mannschaften konn-
ten sich über eine Urkunde freuen. 
Den besten Einzelschuss lieferte 

Daniel Feuerpfeil mit 33,8 Teilern. 
Am Start waren auch drei Jugendli-
che, die mit dem Lichtpunktgewehr 
um den 1. Preis kämpften. 
Hier wurde Jim Müller Erster mit 
100,0 Ringen, gefolgt von Emilian 
Neubauer mit 91,0 Ringen und Lilli 
Förtsch. 
Alles in Allem hatten die Mann-
schaften jede Menge Spaß und das 
gemütliche Beisammensein mit der 
Preisverleihung rundete den Nach-
mittag ab. 

Text: Freya Schneider, 
Bild: Jeannette Oberkofler

Voller Erfolg beim Jedermannschießen im Schützenhort

Die Sieger des Jedermannschießens. Von links: 1. Schützenmeister Michel 
Dückerhoff, Pokalgewinner „Feuerwehr 3“, 1. Vorstand Frank Oberkofler.
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Stockheim – Der VdK Ortsverband 
Stockheim-Neukenroth mit seinen 
370 Mitgliedern hatte in der Jah-
reshauptversammlung zahlreiche 
Ehrungen langjähriger engagierter 
sowie treuer Mitglieder vorzuneh-
men. Neben dem Vorsitzenden Cle-
mens Wachter und VdK- Kreisvorsit-
zende Susanne Daum gehörte auch 
Bürgermeister Daniel Weißerth zu 
den ersten Gratulanten, sie führ-
ten auch die Ehrungen durch und 
sprachen den Jubilaren Dank und 
Anerkennung aus. Für 20 Jahre Mit-
arbeit wurde Sigrid Schank und für 
zehn Jahre Mitarbeit Gerwin Eidloth, 
für das ehrenamtliche Engagement 
im VdK OV gedankt. 30 Jahre treue 
Mitgliedschaft: Anneliese Düthorn 
und Melitta Detsch. 25 Jahre Urkun-
de: Monika Pietrek, Erika Klinger, 
Annerose Zug, Harald Popig, Regi-
na Agel. 15 Jahre: Michaela Dietz, 
Klaus Detsch, Angelika Ebert, Alfred 
Räther. Leider konnten nicht alle an-
wesend sein. Vorsitzender Clemens 
Wachter hielt Rückblick auf Veran-
staltungen und Termine die vom OV 
besucht, beziehungsweise durch-
geführt wurden. Sein besonderer 
Dank galt den rührigen und enga-
gierten Frauenbeauftragten Sigrid 
Schank und Isolde Kratochvill für 

ihre vielseitigen Einsätze. Er dankte 
dem Sammlerteam um die Hilfsak-
tion „Helft Wunden heilen“. Hierzu 
konnte Kassier Gerwin Eidloth 913 
Euro als Ergebnis vermelden. Frau-
enbeauftragte Sigrid Schank konnte 
von vielen Geburtstags- und Jubilä-
umsbesuchen berichten. Aber auch 
Krankenbesuche standen an und die 
erkrankten Mitglieder freuen sich 
immer wieder über ein Gespräch, 
denn meist leben sie auch nur noch 
allein. VdK- Kreisvorsitzende Susan-
ne Daum war zum ersten Mal nach 
ihrer Wahl zur Kreisvorsitzenden 
in Stockheim und gratulierte und 
dankte den Jubilaren. Besonderer 
Dank galt der Vorstandschaft für 
ihre gute Verbandsarbeit und be-
sonnene Führung des 37ßMitglieder 
starken OV. Die Arbeiten in der Ge-
schäftsstelle, vor allem Beratertätig-
keiten nehmen permanent zu. Der 
Sozialstaat habe so seine Tücken. 
Denn die vielen Regularien führten 
zu, für den einfachen Bürger, zu un-
überwindbarer Bürokratie, weshalb 
die Geschäftsstelle in Kronach und 
die hauptamtlichen Mitarbeiter als 
Experten immer mehr gefragt sind. 
Die großen Errungenschaften eines 
guten Sozialnetzes haben so auch 
ihren Preis und verlangen auch 

Sorgfalt ab. Bürgermeister Daniel 
Weißerth dankte der Vorstandschaft 
und den Jubilaren des OV. Kritisch 
hinterfragte er allerdings auch ob es 
ein so erfreuliches Zeichen sei, wenn 
der OV in den Mitgliederzahlen 
ständig stärker werde. Andererseits 
fordere der Sozialstaat mit seiner 
Gesetzgebung die Unterstützung 
des VdK und seiner Mitglieder, die 
mit Leidenschaft und Herzblut die 
sozialen Errungenschaften verteidi-
gen. Die Gemeinde Stockheim habe 

mit einstimmiger Zustimmung des 
Ratsgremiums einen Beauftragten 
für Menschen mit Beeinträchtigung 
berufen. Rudi Ebert hat dies auf eh-
renamtlicher Basis angenommen 
und steht jedem für Anregungen 
als Vermittler zur Gemeinde zur Ver-
fügung.  Clemens Wachter wie sin 
seinem Schlusswort nochmals auf 
die große Bandbreite der Beratun-
gen in allen sozialen Bereichen, des 
VdK Sozialverbandes hin.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Jahreshauptversammlung VdK Stockheim-Neukenroth

Ehrungen beim VdK OV Stockheim. Mit im Bild Bürgermeister Daniel Wei-
ßerth (links), VdK-OV-Vorsitzender Clemens Wachter (4.v.l.), VdK- Kreisvorsit-
zende Susanne Daum (rechts).

Zusammenarbeit der TSV Erlebnis-
turngruppe mit dem FC Stockheim

Die Erlebnisturngruppe unter der Leitung von Sonja Karl, Katharina Wich, 
Nadja Teichmann und Berna Gehring führten die Kids zwei Tänze auf. Es 
gab Tattoos für die Kids und jede Menge Spiele! Das FC-Heim platze aus 
allen Nähten. Wir werden diese Zusammenarbeit zu 100% wiederholen. Ein 
Einhorn kam auch zu Besuch und tanzte mit den Kids.

Text und Bild: Sonja Karl
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Neukenroth – Am ersten Maisamstag 
fand die alljährliche Wallfahrt der 
Pfarrgemeinde Neukenroth statt, 
bei der die Gläubigen den 42 km 
langen Weg auf sich nahmen, um 
die beeindruckende Basilika Ma-
rienweiher zu erreichen. Die Wall-
fahrt stand unter dem Motto „Pilger 
der Hoffnung“, dass der verstorbene 
Papst Franziskus für das heilige Jahr 
2025 ausgerufen hatte. Von den 
Vorbetern wurde es während des 
Weges aufgegriffen und in einigen 
Texten und Gebeten thematisiert. 
Der Tag begann früh um 04:15 Uhr, 
als Pfarrer Hans-Michael Dinkel den 
Teilnehmern den Segen spendete 
und ihnen gute Glaubenserfahrun-
gen wünschte, bevor sie sich auf 
den Weg machten. In den nächsten 
Ortschaften stießen noch weitere 
passionierte Wallfahrer hinzu, so-
dass insgesamt 56 Pilger und vier 
Fahrer der Begleitbusse unterwegs 
waren. Für die musikalische Beglei-
tung durch die Ortschaften sorgte 
der Musikverein Neukenroth, der 
heuer zum ersten Mal fünf Jungmu-
siker des Nachwuchsorchesters für 
diese Tradition begeistern konnte, 
die sichtlich Freude an dieser neu-
en Erfahrung hatten. Wie bereits im 

letzten Jahr wurden die Wallfahrer 
am Zeyerner Ortseingang von Kap-
lan Sebastian Heim mit Weihwasser 
begrüßt, was die Gläubigen sehr 
erfreute. Nach dem Mittagessen in 
Presseck erwartete die Wallfahrer 
ein Wetterumschwung, somit ging 
es in den folgenden zwei Stunden 
bei strömendem Regen weiter 
durch Wald und Flur. Doch die gute 
Laune ließ sich niemand verderben, 
schließlich hatte man am Vormittag 
auch für die Natur, deren Schutz 
sowie um gedeihliches Wetter ge-
betet. Zudem steht der Pilgerweg 
stellvertretend für den Lebensweg, 
der eben nicht nur Sonnenschein 
enthält, und nach allen Höhen, Tie-
fen und Herausforderungen zu Gott 
hinführt. Der seit 2024 amtierende 
Wallfahrtsführer Mario Thomas 
brachte am Nachmittag alle sicher 
ans Ziel. Nach der Begrüßund durch 
die Breslauer Franziskaner und einer 
wohlverdienten Stärkung wurde ein 
Kreuzweg rund um die Basilika ge-
betet. Gemeinsam feierten die Gläu-
bigen mit den Wallenfelser Wallfah-
rern am Abend einen ergreifenden 
Gottesdienst, den Erzbischof Herwig 
Gössl zelebrierte. Die Neukenrother 
Zechgemeinschaft mit ihrer Ge-

sangsgruppe bereichterte die Mess-
feier musikalisch und verlieh mit 
berührenden Marienliedern der hei-
ligen Messe zusätzlichen Glanz. Der 
scheidende langjährige Wallenfelser 
Wallfahrtsführer Franz Behrschmidt 
dankte den Neukenrothern für die 
hervorragende Zusammenarbeit 
der vergangenen Jahre, die sowohl 
mit dem neuen Wallfahrtsführer 
Mario Thomas als auch mit seinen 
Vorgängern stets harmonisch ver-
lief. Er freue sich sehr darüber, dass 
in beiden Orten die Begeisterung 
für das Pilgern lebendig gehalten 
und durch junge Nachfolger wei-

tergeführt wird. Ein Highlight war 
wie jedes Jahr, als der Musikverein 
Neukenroth vor der Heimfahrt auf 
dem Basilikavorplatz die Klassiker 
„Leise sinkt der Abend nieder“ und 
„Da knie ich Maria vor deinem Bild“ 
anstimmte, die alle Pilger inbrünstig 
mitsangen. Wie immer war es ein 
großartiges Erlebnis, von dem vie-
le Gläubige inspirierende Impulse 
und getreu dem Motto „Hoffnung“ 
in ihren Alltag mitnehmen konnten. 
Der Tag wird den Teilnehmern noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Text: Christina Brandl,
Bild: Jürgen Weißerth

Unterwegs als Pilger der Hoffnung nach Marienweiher

Nach dem Frühstück fanden sich die Wallfahrer vor der Zeyerner Kirche zu 
einem Erinnerungsfoto ein.

Stockheim – Am Karfreitag Morgen 
trafen sich die Kindergartenkinder 

mit den Eltern in der Pfarrkirche 
St.Wolfgang. Die Raupe Pasquarel-

la, welche die Kinder durch die Fas-
tenzeit und der Karwoche begleitet 
hat, stand wieder im Mittelpunkt.
Der Weg auf Ostern hin ist ein Weg 
voll mit Gefühlen. Die Mitarbeite-
rinnen um Leiterin Daniela Günther 
erarbeiteten mit den Kindern die 
Fastenzeit bis zum Karfreitag und 
dem nahen Osterfest. Die Raupe 
Pasquarella erzählt die Geschichten 
der Passionszeit anhand der bunten 
Farben ihres Körpers, die durch Per-
len dargestellt sind und lässt dabei 
die gesamte Gefühlsbreite der Ge-
schichten nicht aus. 
In religiösen Einheiten wurden ver-
schiedene biblische Geschichten 
von der Raupe Pasquarella erzählt 
und durch ihre Fragen zum Weiter-
denken angeregt. Dabei wurden 
folgende Geschichten aufgegriffen: 
das Gleichnis von der kostbaren 
Perle zur Perlmutt-Perle, zur blauen 

Perle die Taufe Jesu im Jordan, zur 
gelben Perle die Heilung eines blin-
den Mannes, zur roten Perle den 
Wutausbruch von Jesus im Tempel, 
zur grünen Perle den Einzug Jesu in 
Jerusalem. 
Das letzte Abendmahl stellt die 
braune Perle dar und den Tod Jesu 
mit der schwarzen Perle. Zur Aufer-
stehung verpuppt sich Pasquarella 
und kommt als wunderschöner 
Schmetterling zurück. Mit passen-
den Liedern, von Ute Fischer Peter-
sohn begleitet, konnten die Kinder 
und die Eltern das Wunder der Ver-
wandlung erleben. Der scheinbare 
Tod der Verpuppung ist nur die 
Vorstufe zu einer farbenprächtigen 
Verwandlung. Ein schönes Bild für 
die Auferstehung Jesu am Oster-
morgen.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Raupe Pasquarella verwandelt sich –
Kindergartenkinder begehen den Karfreitag

Die Mitarbeiterinnen mit den Kindern und Eltern in der Kapelle der Pfarrkir-
che St. Wolfgang in Stockheim. Die Mitte zeigt die Verwandlung der Raupe 
Pasquarella und das Kreuz Jesu, das Zeichen unserer Hoffnung. 
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Haßlach – Am Freitag, den 13. 
Juni laden die Haßlacher Vereine 
zum „Kirchweihtanz am Teich“ 
ein.
Zum ersten Mal seit vielen Jahren 
eröffnen wir unser Kirchweihwo-
chenende mit einem Tanzabend. 
Mit schwungvoller Musik und 
gemütlichem Beisammensein 
wollen wir uns ab etwa 19:00 
Uhr am Teich auf unser Fest ein-
stimmen. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt, auch die Bar 
wird geöffnet. 
Am Sonntag, den 15. Juni feiern 
wir in unserer Kirche St. Johan-
nes d. Täufer den Kirchweihgot-
tesdienst. Es ergeht herzliche 
Einladung zur Kirchenparade um 
8:40 Uhr ab dem Feuerwehrhaus. 
Wir würden uns freuen, wenn wir 
neben den Vereinsabordnungen 
auch zahlreiche weitere Mitbür-

gerinnen und Mitbürger dazu 
begrüßen könnten. Vorbei an 
Park und Kindergarten marschie-
ren wir zur Kirche, wo um 8:45 
Uhr Festgottesdienst gefeiert 
wird. Im Anschluss sind alle zum 
gemeinsamen Frühschoppen auf 
dem Platz vor der Kirche willkom-
men. Der Frühschoppen wird von 
den Haßlacher Vereinen gestaltet, 
es gibt Kaffee und Kuchen, Brat-
würste und Steaks. Musikalisch 
wird der Vormittag von den Haa-
che Volksmusikanten begleitet. 
Zur Mitfeier unseres Festtages 
und zum gemütlichen Beisam-
mensein ergeht hiermit herzliche 
Einladung.
Die Haßlacher Vereine und die 
Kirchenverwaltung freuen sich 
auf Ihren Besuch.

Stefan Klinger, 
Kirchenpfleger Haßlach

Haßlach – Im Rahmen eines Gottes-
dienstes wurden am Sonntag, den 
30. März von Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel und Kirchenpfleger Stefan 
Klinger das bisherige, langjährige 
Mitglied der Kirchenverwaltung 
Franziska Beetz verabschiedet und 
zwei neue Mitglieder aufgenom-
men: Anna Petzke und Ingrid Nitz-
sche.
Franziska wurde im Jahre 2000 
zum ersten Mal in die Kirchenver-
waltung gewählt und ist seitdem 
ununterbrochen Mitglied dieses 
Gremiums geblieben. Über vier 
Wahlperioden, also für insgesamt 
24 Jahre, hat sie durch ihre Mitar-
beit die Kirchenstiftung Haßlach 
lebendig gemacht und zum Erhalt 
der Kirchenstiftung einen großen 
Beitrag geleistet. In dieser Zeit hat 
Franziska viele Aufgaben übernom-
men, die weit über den normalen 
Verantwortungsbereich eines 
Kirchenverwaltungsmitglieds hi-
nausgehen. So ist sie zum Beispiel 
viele Jahre als Caritassammlerin 
im Frühjahr und Herbst von Haus 

zu Haus gegangen und hat um 
Spenden gebeten. Als Lektorin 
hat Franziska viele Gottesdienste 
mitgestaltet und, wie es in Haßlach 
üblich ist, auch den zugehörigen 
Mesnerdienst mit verrichtet. Durch 
ihr Kümmern um den Blumen-
schmuck und die Kerzen hat sie 
die Gottesdienste sehr bereichert. 
Auch bei der Kirchenreinigung und 
bei vielen Arbeiten im Hintergrund, 
die dazu gehören, die aber nie-
mand direkt wahrnimmt, ist Fran-
ziska immer eine große Stütze der 
Kirchenstiftung St. Johannes der 
Täufer Haßlach gewesen. Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel und Kirchen-
pfleger Stefan Klinger dankten ihr 
für die vielfältige Arbeit über diese 
lange Zeit und überreichten ihr als 
Anerkennung für ihren Dienst noch 
kleine Abschiedsgeschenke. Neben 
der Verabschiedung wurde im Rah-
men des Gottesdienstes auch die 
Einführung zweier neuer Mitglieder 
in die Kirchenverwaltung gefeiert: 
Anna Petzke und Ingrid Nitzsche. 
Stefan Klinger führte aus, dass eine 

spannende Wahlperiode vor dem 
Gremium liegt, da ja im Jahr 2028 
das 50-jährige Weihejubiläum der 
Kirchenstiftung ansteht. Pfarrer 
Dinkel und Stefan Klinger bedank-
ten sich bei Anna und Ingrid für die 
Bereitschaft, für dieses wichtige 
Gremium zu kandidieren und hie-
ßen die beiden in Vorfreude auf die 

gemeinsame Zeit herzlich willkom-
men. Auch ihnen wurden kleine 
Willkommensgeschenke überreicht, 
mit den besten Wünschen auf viele 
schöne Momente, viele schöne Er-
lebnisse und viele schöne Begeg-
nungen.

Text: Stefan Klinger, 
Bild: Anja Kowalski

Wechsel in der Kirchenverwaltung in Haßlach

Pfarrer Hans-Michael Dinkel mit den Mitgliedern der Kirchenverwaltung 
Martin Biesenecker, Rudi Schwarz, Kirchenpfleger Stefan Klinger, Anna Petz-
ke, Ingrid Nitzsche und Franziska Beetz (v.l.n.r.).

Kirchweih mit Tanz in Haßlach
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Kirchweih mit Tanz in Haßlach

Haßlach – Der 1. Vorsitzende des 
Haßlacher Angelvereins, Philipp Vi-
ering, gewann das Forellenangeln, 
das am ersten Maiwochenende am 
Haßlacher Weiher stattfand. Bei 
dem Gemeinschaftsfischen, an dem 
erfreulicherweise zahlreiche Angler 
teilnahmen, landeten Walter Baier-

lipp auf dem zweiten und Domenic 
Fuhrmann auf dem dritten Platz. 
Am darauffolgenden Wochenende 
fand am gleichen Gewässer das Kö-
nigsangeln statt, Viering bat auch 
hier um rege Teilnahme.

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Das Foto zeigt vlnr: Domenic Fuhrmann, Philipp Viering, Walter Baierlipp.

Angelvereins-Vorstand  
gewinnt das Forellenangeln
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Reitsch – Zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Clubfreun-
de Reitsch durfte der 1. Vorsitzen-
de Stefan Drews 24 Mitglieder im 
rot-schwarz dekorierten Gasthaus 
begrüßen. Nach Bekanntgabe der 
Tagesordnung ließ der Vorstand das 
verstrichene Kalenderjahr noch ein-
mal Revue passieren. 
So war neben der Busfahrt zu ei-
nem Heimspiel des 1. FCN, die 
Weihnachtsfeier im Dezember des 
vergangenen Jahres das Highlight. 
Über ein buntes Programm für Jung 
und Alt konnten sich die Anwesen-
den, des aktuell 88 Mitglieder um-
fassenden Fanclubs freuen. 

Weiterhin erläuterte der Vorstand, 
dass die Zusammenarbeit und 
der offene Dialog der Mitglieder 
mit der Vorstandschaft zu einem 
harmonischem Vereinsleben 2024 
beitrugen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Versammlung war die Neuwahl der 
gesamten Vorstandschaft. Im Amt 
wurde die bisherige Vorstandschaft 
ohne Gegenstimmen, respekti-
ve Enthaltungen bestätigt. Somit 
führen Stefan Drews und Philipp 
Baumann als 1. und 2. Vorsitzen-
der, sowie Susanne Barnickel als 
Kassiererin und Daniel Drews als 
Schriftführer den Verein. 

Komplettiert wird die Vorstand-
schaft durch die Ausschussmitglie-
der Jürgen Peter, Mike Seibold und 
Thomas Hoderlein.
„Wir wollen somit versuchen dem 
Fanclub wieder mehr Leben einzu-
hauchen“ dies waren die Schluss-
worte des Vortrags von Stefan 
Drews, nachdem er den Anwesen-
den Mitgliedern einen Ausblick für 
das Jahr 2025 gab. So sollen wieder 
Fahrten zu den Heimspielen des 1. 
FC Nürnberg, sowie die alljährli-
che Maiwanderung, aber auch das 

Highlight des Jahres, eine Weinfahrt 
nach Würzburg veranstaltet wer-
den. Den Jahresabschluss rundet 
wieder die Weihnachtsfeier in der 
Gastwirtschaft Baumann ab, bei der 
wie immer alle Mitglieder des Fan-
clubs herzlich eingeladen werden.
Abgesehen von der sportlichen 
Lage des 1. FC Nürnberg blicken 
die Clubfreunde Reitsch einem er-
eignisreichen Kalenderjahr 2025 
mit vielen Aktivitäten, Busfahrten 
und Veranstaltungen entgegen.

Text und Bild: Daniel Drews

Reitsch – Im Sonntagsgottesdienst 
wurden in Reitsch die neuen Kir-
chenverwaltungsmitglieder vor-
gestellt. Gleichzeitig schieden drei 
Mitglieder nach langjähriger Zuge-
hörigkeit aus. Der leitende Pfarrer 
Albert Müller ließ es sich nicht neh-
men, Marion Hoderlein, Christina 
Eilts, Andrea Hart und Rita Hey als 
neue Kirchenverwaltung der Heilig 
Kreuz Kirche Reitsch vorzustellen 
und ihnen für ihre Bereitschaft zu 
danken, dieses Ehrenamt anzu-
nehmen. Im Anschluss entließ er 
die langjährige Kirchenpflegerin 
Veronika Buckreus und ihre beiden 
Mitstreiter Georg Baumann und 
Gerhard Förtsch aus der Verant-
wortung. Im Namen von Erzbischof 

Hertwig Gössl übergab er jedem 
eine Dankesurkunde für langjäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit zum 
Wohle der Kirchengemeinde. Mit 
ehrenden Worten und  persönli-
chen Geschenken bedankte sich 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Si-
bylle Horn bei den drei scheiden-
den Mitgliedern und wünschte ih-
nen und ihren Familien alles Gute 
und Gottes Segen! Ebenso fand sie 
herzliche Dankesworte für das neue 
Gremium und wünschte viel Glück 
bei allen Entscheidungen und eine 
segensreiche Zeit. Sie schloss mit 
dem Zitat: „Ehrenamt ist keine Ar-
beit, die nicht bezahlt wird, sondern 
eine Arbeit, die unbezahlbar ist.“

Text: Sibylle Horn, Bild: Daniel Prell

Neue Kirchenverwaltung eingeführt, 
alte Kirchenverwaltung verabschiedet

Sibylle Horn, Christina Eilts, Rita Hey, Georg Baumann, Gerhard Förtsch, Ve-
ronika Buckreus, Marion Hoderlein, Pfarrer Albert Müller und Andrea Hart 
(v.l.n.r.).

Bei der Jahreshauptversammlung der Clubfreunde Reitsch wurde auch die 
Vorstandschaft neu gewählt.

JHV der Clubfreunde Reitsch 
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Kirchweih in Reitsch 06. BIS 09. JUNI 2025

Bild: Heike Schülein

6. und 7. Juni  2025
KIRCHWEIHBETRIEB 
Sportgelände

8. Juni  2025
WEISSWURST- 
FRÜHSCHOPPEN 
ab 10 Uhr
Herrenberghalle
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Stockheim –Im Rahmen der Stock-
heimer Seniorengemeinschaft 
(SAGS) führte der Ökum. Senioren-
club eine Osterbrunnenfahrt in die 
fränkische Schweiz durch. Maria 
Berberich und Wolfgang Fehn or-
ganisierten die Fahrt. Am Mittag 
starten die 48 Senioren die Busfahrt 
über Buttenheim nach Ebermann-
stadt. Beim Reisesegen wurde des 
verstorbenen Papstes Franziskus 
gedacht. Der Marienbrunnen in 
Ebermannstadt war der erste Oster-
brunnen der besichtigt wurde. Bei 
sonnigem Wetter lockte der Markt-
platz zum Verweilen. Viele Geschäf-
te in der Innenstadt und einige Eis-
dielen luden dazu ein. Dann ging 
die Fahrt über die in voller Blüte 
stehenden Obstbäumen von Pretz-
feld nach Obertrubach. Im Cafe 

Leistner fand man zur Stärkung 
manchen Leckerbissen. Dann kam 
der Höhepunkt der Fahrt. Der seit 
dem Jahre 2000 im Guinnessbuch 
der Rekorde stehen Osterbrunnen 
von Bieberbach, einem Ortsteil 
von Egloffstein. Mit 11108 handbe-
malte Eierschalen kunstvoll über 
einen kleinen Weiher wurde diese 
Osterbrunnenkrone errichtet. Dann 
besuchte man die Wallfahrtskirche 
in Gößweinstein. In einer kleinen 
Andacht gedachte man der Hei-
ligsten Dreifaltigkeit. Die Stimmen 
der Stockhemer Senioren erfüllten 
das stattliche Kirchengebäude. Die 
Fahrt durch das malerische Klein-
ziegenfelder Tal zeigte die Schön-
heit der Fränkischen Schweiz. Im 
Frankenhof in Baiersdorf bei Weis-
main fand die Abendeinkehr statt. 

Die Wirtin trug mit Liedern und 
lustigen Geschichten zum Erhei-
tern der Senioren bei. Mit einigen 
Liedern war die Heimfahrt kurz und 
der Dank an die Busfahrerin Maria 

Schirmer und Maria Berberich für 
die Organisation schlossen den 
schönen Tag ab.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Osterbrunnenfahrt der Stockheimer  
Senioren in die Fränkische Schweiz 

Das Bild zeigt die Reisegruppe vor dem beeindruckenden Bieberbacher  
Osterbrunnen, der mit 11108 handbemalten Eiern verziert ist. Ganz rechts 
die Seniorenclubleiterin Maria Berberich.

Neukenroth –Stefan Eichner hat sich 
in nur zwei Jahren mit seinem Rein-
hard-Mey-Abend bundesweit einen 
sehr guten Ruf erarbeitet. Presse 
und Publikum sind sich einig: Wenn 

man die Augen schließt, dann IST 
Stefan Eichner Reinhard Mey! Wer 
das Original - den „MEYster“ - schon 
einmal selbst live erlebt hat, wird 
dessen Machart auch in Eichners 
Programm definitiv wiederfinden: 
Das Gitarrenspiel, die Stimme, die 
Moderationen - alles verblüffend 
ähnlich und dennoch mit eigener 
Handschrift.
„Sie hören viel Reinhard Mey, oder? 
Die Gitarre und die Art der Texte 
erinnern mich sehr daran – wun-
derbar!“. Diese und ähnliche Fragen 
bekommt Stefan Eichner – besser 
bekannt als „Das Eich“ - nach seinen 
Konzerten immer wieder zu hören. 
Nicht von ungefähr, denn in der Tat 
ist der „Entspannte Franke“ ein Lieb-
haber der Chansons von Deutsch-
lands bekanntestem Liedermacher 
und hat sein Gitarrenspiel größ-
tenteils mit Liedern von Reinhard 
Mey gelernt und verfeinert. Stefan 
Eichner hat sich den Wunsch erfüllt 
und ein abendfüllendes Reinhard-
Mey-Chanson-Bühnenprogramm 
zusammengestellt, das er neben 
seinen eigenen Musik-Kabarett-
Programmen ab sofort live spie-
len wird. Natürlich, wie Reinhard 
Mey selbst, ohne Band. Nur mit 

Gitarre. Der 
Künstler selbst 
beschreibt den 
Abend so: „Die 
Lieder beglei-
ten mich mehr 
als ein halbes 
Leben lang: 
Zu Hause, auf 
Tour, eigentlich 
ständig. Rein-
hard ist einzig-
artig, nicht zu 
kopieren und 
darum soll es 
in diesem Pro-
gramm auch nicht gehen. Auch ist 
der Konzertabend kein „Best of“. 
Reinhard Mey hat über 500 Lieder 
in seiner Karriere geschrieben. Eine 
unglaubliche Leistung. Von daher 
würde aus meiner Sicht eine Zu-
sammenstellung aus z.B. den 20 
größten Erfolgen dieser Leistung 
nicht gerecht.  Genau deshalb fin-
den sich neben Klassikern wie „Über 
den Wolken“ und „Gute Nacht, 
Freunde“ auch Lieder aus der „zwei-
ten und dritten Reihe“ wieder, die 
- wie ich finde - auch gespielt wer-
den müssen. In zahlreichen Gesprä-
chen nach den Konzerten erzählen 

mir die Besucher, dass ihnen gerade 
das so gut gefällt. Diese durchweg 
positive Resonanz freut mich sehr 
und sorgt bei mir immer wieder für 
große Vorfreude auf das nächste 
Konzert!“ Dieses Programm können 
die Fans im Landkreis Kronach erst-
mals beim Open-Air am Freitag, den 
11.07.2025 um 20:00 Uhr im Garten 
der Zecher-Halle erleben. Eintritts-
karten gibt es im Online-Vorverkauf 
und in der Bäckerei Nickol (Tel. 
09265/1348) in Neukenroth. 

Text: Joachim Beez, 
Bild: Agentur 

Konzertabend – Stefan Eichner spielt Reinhard Mey–
Erstmals als Open-Air im Areal der Zecher-Halle
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Burggrub – Endlich ist es wieder 
so weit, der Schützenverein Burg-
grub wird auch im Jahr 2025 sein 
traditionelles Schützenfest feiern! 
Um an die erfolgreichen Feste der 
vergangenen Jahre anzuknüpfen 
und auch 2025 ein überragendes 
Festwochenende zu haben, lädt 
der Schützenverein Burggrub auch 

heuer wieder alle, die mit uns über 
Pfingsten feiern wollen, ganz herz-
lich zum Schützenfest nach Burg-
grub ein!  
Das Schützenfest beginnt wie ge-
wohnt mit einer internen Königs-
abholung am Freitag, den 7. Juni ab 
18:00 Uhr. Die Jungschützenkönigin 
Amelie Stark und der Schützen-

Schützenfest in Burggrub
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kaiser Alexander Ehrsam werden 
von zu Hause abgeholt und in der 
Schützenfesthalle werden die letz-
ten Tage ihrer Regentschaft feierlich 
eingeleitet. Die Königsabholung 
wird musikalisch von Modschiedler 
Blasmusik begleitet. 

Am Abend des Pfingstsamstags, 
den 8. Juni 2025 spielt heuer die 
Blasmusik Stadtkapelle Teuschnitz 
für uns. Die Teuschnitzer werden 
unserem Abend gute und feierliche 
Stimmung bescheren. 

Schützenfest in Burggrub
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Am Festsonntag, den 9. Juni 2025 
treffen sich die Vereine wie gewohnt 
ab 13:00 Uhr in der Hohen Straße 
zum Festumzug. 
Nach dem Umzug durch Burg-
grub spielt am Nachmittag in der 
Festhalle am Bergmannsweg die 
Haiger Blasmusik für uns. Wie zu 
jedem Schützenfest dürfen wir uns 
ab 19:30 auf die Wickendorfer Musi-
kanten freuen, die unserem Fest wie 
gewohnt ordentlich einheizen wer-
den. Nach der Königsproklamation, 
welche ungefähr 20:30 Uhr erfolgt, 
lassen die Wickendorfern unsere 
Festhalle beben und es wird gefei-
ert bis zum Abwinken. 
Am Montagvormittag werden wir 
unser Schützenfest mit dem um 

9:30 Uhr beginnenden Festgottes-
dienst fortsetzen. Mit dem daran an-
schließendem Weißwurstfrühstück 
und Frühschoppen klingt dann un-
ser diesjähriges Schützenfest unter 
der Begleitung des Posaunenchors 
aus Burggrub allmählich aus. Die 
Schirmherrschaft hat wie in den 
vergangenen Jahren unser erster 
Bürgermeister. 
Für das leibliche Wohl ist an allen 
Tagen mit ausreichend Speis und 
Trank bestens gesorgt. Wir freuen 
uns darauf euch alle, egal ob von 
nah oder fern, auf unserem Schüt-
zenfest 2025 begrüßen zu dürfen 
und mit euch ordentlich feiern zu 
können!

Schützenverein Burggrub

Schützenfest in Burggrub
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Neukenroth – Das ratternde Ge-
räusch der Raspeln war an den Kar-
tagen allerorts kaum zu überhören. 
In Neukenroth waren 23 Kinder und 
Jugendliche von Gründonnerstag-
abend bis zur Auferstehungsfeier 
in der Osternacht unterwegs, um 
die Gläubigen zu Gottesdienst und 
Gebet einzuladen. „Im Himmel ist 
gut leben, da kann uns Gott die 
ewige Glückseligkeit geben“, lau-
tet ihr Ruf, der jeweils zweimal vor 
den Gottesdiensten ertönt. An das 
Gebet zum „Engel des Herrn“ erin-
nern die Rasplerinnen und Raspler 
an den Kartagen jeweils früh um 
sechs, mittags und abends um 18 

Uhr. So heißt es für sie auch in den 
Ferien früh aufstehen. Belohnt wer-
den sie dafür am Samstagmorgen 
mit einem leckeren Frühstück vom 
„Preuß‘n Beck“, was alte Tradition 
ist und für alle Beteiligten einen 
Höhepunkt darstellt. Eine beson-
dere Glaubenserfahrung war das 
Raspeln vor allem auch für die drei 
diesjährigen Erstkommunionkinder 
Alice, Lena und Melina-Sophie, die 
an den stillen Tagen zusammen 
mit den Älteren für gehörig Lärm 
in Neukenroth sorgten und dabei 
viele Kilometer zu Fuß abspulten.  

Text: Jürgen Weißerth, 
Bild: Tobias Fiedler

Wenn die Glocken verstummen, erschallen die Raspeln

Die Erstkommunionkinder, Ministranten sowie weitere Jugendliche führten 
an den Kartagen die Tradition des Raspelns gerne fort und waren freude-
strahlend in ganz Neukenroth unterwegs.

Neukenroth – Gleich drei Premieren 
hatte das Muttertagskonzert der 
Bergmannskapelle Stockheim in 
diesem Jahr zu bieten: Zum ersten 
Mal fand das Konzert auf dem Au-
ßengelände der Kultur- und Begeg-
nungsstätte Rentei in Stockheim 
statt, Dirigent Falk Krause gab sein 
Debüt und die Musikerinnen prä-
sentierten ihre neuen Dirndl. 
Bis auf den letzten Platz besetzt war 
der Biergarten der Rentei am Kon-
zertnachmittag, etliche Zuhörer 
hatten sich auch ringsum die Bühne 
einen Platz gesucht. 
Eröffnet wurde das Konzert von den 
Rockheimern – dem Nachwuchsor-

chester der Bergmannskapelle 
– unter der Leitung von Matthias 
Friedrich. Dann schwang Dirigent 
Falk Krause zum ersten Mal den 
Taktstock in Bergmanns-Uniform. 
Auf dem Programm standen unter 
anderem das Stück „Voyage into the 
Blue“, der Konzertmarsch „Arsenal“ 
und „Latin Gold“ – ein Medley, in 
dem verschiedene Latin-Hits verar-
beitet sind. 
Das Fazit des Muttertagskonzerts 
der Premieren: „Ein super gelunge-
nes Konzert mit tollem Ambiente“, 
so der neue Dirigent. 

Text: Lena Buckreus-Gagel, 
Bild: Dominik Ochs

Gelungenes Muttertags-
konzert mit drei Premieren

Die Musikerinnen zeigten auch ihre neuen Dirndl beim diesjährigen Mutter-
tagskonzert.

Am 11. Mai fand in Stockheim die Jubelkonfirmation statt. Fünf Jubilare 
konnten ihre Gnaden-, Diamantene und Goldene Konfirmation feiern.

Stefanie Kaim

Jubelkonfirmation  
in Stockheim


